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Die Rhythmen des Lebens

Alfred Kuratle

Eilig tickt die Uhr an Deinem Handgelenke ;

zu geschwind ihr Puls, als daß man daran denke.

Lange scheinen oft uns peinliche Minuten,

doch die glücklichen — wie die sich flüchtig sputen!

Unsre Tagesarbeit messen wir nach Stunden,

an den Tagesrhythmus sind wir stark gebunden.

Zwölfmal neuert sich der Mond in jedem' Jahr,

viermal wandelt sich Natur so wunderbar.

Doch nach Jahren zählen wir des Lebens Dauer,

ewig wechseln Freude, Glück und tiefe Trauer.

Und wir schreiben dies in unsere Annalen,

Eingedenk der guten Tage, wie der Qualen.

Nehmt dies Jahrbuch freundlich drum zur Hand,

Lest vom Jubelfest im lieben Heimatland,

von den großen Taten unsrer Koryphäen,

von den vielen andern, kleinern Jubiläen,

auch dem unsern, das wir froh begehen konnten,

blickend rückwärts auf den Weg, den hell besonnten,

den ein gütiges Geschick uns gehen ließ,

und der Aussicht auf ein gut Gedeih'n verhieß.

Liebe Leser! Laßt das Heft Euch wohl gefallen.
Des Verlegers besten Dank und Gruß Euch allen!



SMäm

Beispiel aus der Praxis

Vierfarbendruck E.Löpfe-Benz AG, Graphische Anstalt und Verlag, Rorschach


	Die Rhythmen des Lebens

